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KI-Nutzung bei Laboren,  
Hausarbeiten und Präsentationen 
Im Fachbereich EIT gilt die unten angeführte 
Regelung für Labore, Hausarbeiten und Präsen-
tationen, sofern keine abweichenden Vorgaben 
von den Dozenten bekannt gegeben werden. Das 
bedeutet, dass die Nutzung von KI-Tools in eini-
gen Modulen oder Aufgaben erlaubt sein kann, 
während sie in anderen untersagt ist.

Erlaubt mit Kennzeichnung
• Übersetzung von Texten und Korrektur von

Rechtschreibung, Grammatik und Sprachstil

Nicht erlaubt
• Konzepterstellung und -bewertung durch KI
• Bilder, Grafiken, Diagramme generieren
• Texte strukturieren
• Source Codes erstellen
• Datenanalyse und -auswertung
• KI-generierte Texte übernehmen
• Präsentationen erstellen

KI-Nutzung bei Abschlussarbeiten1 
und Team-Projekten
Erlaubt ohne Kennzeichnung
• Unterstützung bei Ideensammlungen und

Brainstorming
• Rechercheeinstieg und Literaturrecherchen als

Vorstufe zur Lektüre der Originalquellen
• Literaturverwaltung

Erlaubt mit Kennzeichnung
• KI-generierte Texte übernehmen unter Beachtung

der Zitierregeln
• Texte strukturieren
• Bilder, Grafiken, Diagramme generieren
• Texte übersetzen
• Source Code erstellen – in Absprache mit dem Prüfer
• Datenanalyse und -auswertung
• Sprachstil, Grammatik, Rechtschreibung korrigieren
• Präsentationen erstellen – in Absprache mit dem

Prüfer

1	 Bei Abschlussarbeiten in Industrieunternehmen sind zusätzlich die 
Vorgaben des betreuenden Unternehmens zu beachten.

Nicht erlaubt
• KI-Zusammenfassungen zum Stand der Technik
• Konzepterstellung und -bewertung durch KI
• Interpretation von Ergebnissen durch KI
• Hochladen von urheberrechtlich geschütztem

Material

KI korrekt kennzeichnen
KI-Outputs müssen kenntlich gemacht 
werden, sobald diese als Hilfsmittel genutzt 
werden.

Richtlinien zur Kennzeichnung
• Die Quellen für generierte Inhalte müssen ange- 

geben werden (Tool und Primary-Prompt) – siehe
Tabelle 1 und Tabelle 2

• Die Ausarbeitung muss ein Hilfsmittelverzeichnis
in tabellarischer Form enthalten, um mit diesem
den Einsatz von KI-Tools in schriftlichen Arbeiten zu
dokumentieren – siehe Tabelle 3

• Inhalte, die mit KI-Tools erstellt wurden sowie Quel-
len, die von KI-Tools genannt wurden, müssen immer
auf ihre Richtigkeit überprüft werden

• Im Rahmen der Recherche denken sich KI-Tools oft-
mals Quellen aus. Die im Quellenverzeichnis ange-
geben Quellen, inkl. der Sekundärliteratur, müssen
im Original gelesen worden sein, um KI-halluzinierte
Quellen auszuschließen

Hinweis zur Kennzeichnung von 
Prompts und KI-Quellen
• KI-Output kann nicht im klassischen Sinne zitiert 

werden, muss aber gekennzeichnet werden, wenn 
damit Inhalte (Text, Bilder, Daten oder anderes) 
erstellt wurden und in die wissenschaftliche Arbeit 
einfließen

• Es gibt verschiedene Dokumentationsstile.
Im ingenieurwissenschaftlichen Bereich wird meist 
IEEE als Zitierstil genutzt, d.h. eckige Klammern mit 
Nummern

• Funktionale Verwendungen der KI-Tools müssen 
angegeben werden

Beispiel für Prompt und Quellenverzeichnis

Beispiel in der 
Ausarbeitung

Literaturverzeichnis 
nach IEEE-Zitierstil

In diesem Projekt wurde 
ein PID-Regler verwendet 
[1, P1], der ….

[1] ChatGPT (GPT-5.1.),
OpenAI. https://chat.
openai.com/chat
[2] Skript „Regelungs-
technik“,…

Tabelle 1: Beispiel Zitieren von Primary-Prompts in wissenschaft-
lichen Texten und im Literaturverzeichnis 

Nr. Primary-Prompt Datum

P1 „Erstelle eine Schritt-	
für-Schritt Anleitung zur 
Dimensionierung eines 
PID-Reglers für eine DC- 
Motorregelung mit den 
Parametern Kp=2, Ki=0.5, 
Kd=0.1“

02.02.2026

P2 „Berechne einen belaste-
ten Spannungsteiler für 
U_in=12V“

03.02.2026

Tabelle 2: Beispiel Primary-Prompts-Verzeichnis

97 mm100 mm100 mm



Register of  AI Tools Used

AI Use for
Students  

Version: 04/2026G
en

AI
 u

se

(e
.g

.: 
Su

gg
es

tio
ns

 fo
r 

w
or

di
ng

, 
cr

ea
tin

g 
st

ru
ct

ur
es

, s
ug

ge
st

io
ns

 
fo

r 
he

ad
lin

e 
et

c.
)

O
w

n 
In

pu
t

(e
.g

.: 
G

en
AI

 a
dj

us
te

d,
 A

dd
 s

ou
rc

-
es

, s
ou

rc
es

 v
er

ifi
ed

 e
tc

.)

Se
ct

io
ns

AI
-T

oo
ls

R
em

ar
k

Tr
an

sl
at

in
g 

te
xt

Tr
an

sl
at

io
n 

ve
ri

fie
d

en
tir

e 
th

es
is

D
ee

pL
 T

ra
ns

la
to

r 
(D

ee
pL

 S
E)

Cr
ea

tin
g 

AI
-g

en
er

at
ed

 te
xt

In
-d

ep
th

 re
vi

si
on

 o
f t

he
 w

or
di

ng
se

e 
Ch

ap
te

r. 
1,

       
p.

3,
 s

ec
tio

n 
2

Ch
at

GP
T 

(O
pe

n 
AI

)

Ch
at

G
PT

 w
as

 a
sk

ed
 a

bo
ut

 to
pi

c 
xy

Th
e 

fin
di

ng
s 

w
er

e 
co

m
pa

re
d 

w
ith

 
sc

ie
nt

ifi
c 

so
ur

ce
s

se
e 

Ch
ap

te
r. 

2,
 

pp
.5

–7
Ch

at
GP

T 
(O

pe
n 

AI
)

Tr
an
sc

ri
pt

 o
f t

he
 

co
nv

er
sa

tio
n 

- 
se

e 
Ap

pe
nd

ix

An
al

ys
in

g 
te

xt
AI

 s
ug

ge
st

io
ns

 u
se

d 
to

 im
pr

ov
e 

on
e’

s 
ow

n 
w

or
di

ng
se

e 
Ch

ap
te

r. 
1,

 
pp

.2
–3

Ch
at

GP
T 

(O
pe

n 
AI

)

Cr
ea

tin
g 

AI
-g

en
er

at
ed

 im
ag

es
 

 Im
ag

es
 re

vi
se

d,
 u

se
d 

D
re

am
 fo

r 
id

ea
 s

ug
ge

st
io

ns
 

Fi
g.

 2
, p

. 7
D

re
am

 (W
OM

B
)

Ex
am

pl
e 

 3
: E

xa
m

pl
es

 o
f r

ef
er

en
ci

ng
 A

I-
to

ol
s 

in
 a

 ta
bl

e 
ov

er
vi

ew
  (

TU
 D

ar
m

st
ad

t, 
20

25
, S

.8
)




